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FAQ des Webinars "Mutterschutz & Elternzeit"

Mutterschutz

Was muss der Arbeitgeber machen, wenn
eine Mitarbeiterin ein arztliches Attest tiber
die Schwangerschaft vorlegt? Das Gewer-
beaufsichtsamt informieren? Das arztliche
Attest Uiber Schwangerschaft kostet fiir die
Arbeitnehmerin Geld. Muss das Unterneh-
men die Kosten hierfiir iibernehmen?

Der Arbeitgeber muss unverziglich nach Be-
kanntgabe der Schwangerschaft durch die wer-
dende Mutter die zustandige Aufsichtsbehdrde
informieren (§ 27 Abs. 1 MuSchG). Welche Be-
horde zustandig ist, ist landesrechtlich be-
stimmt. Zustandig sind zum Beispiel: In Baden-
Wirttemberg die Regierungsprasidien, in Bay-
ern die Gewerbeaufsichtsamter, in Nordrhein-
Westfalen die Dezernate 56 der Bezirksregie-
rungen und in Hamburg das Amt fir Arbeits-
schutz. Das Mutterschutzgesetz sieht keinen
Anspruch auf Erstattung etwaiger Kosten fiir
das arztliche Attest durch den Arbeitgeber vor.

Muss man als Arbeitgeber jede Schwanger-
schaft einer Arbeitnehmerin an das Gewer-
beaufsichtsamt melden?

Ja. Vgl. zur Rechtsvorschrift die Antwort auf die
unmittelbar davorstehende Frage.

Durch einen spéteren Entbindungstermin
kommt es zu einer Verlangerung der Mutter-
schutzfrist. Wird hierdurch auch die Zah-
lung des Zuschusses zum Mutterschafts-
geld tiber die Zeit von 99 Tagen (sechs Wo-
chen vorher; Geburtstermin; grundsatzlich
acht Wochen nachher) hinaus verléangert?

§§ 19, 20 MuSchG bestimmen, dass eine Frau
wahrend ihres bestehenden Beschéaftigungs-
verhéltnisses ,fur die Zeit der Schutzfristen vor
und nach der Entbindung sowie fiir den Entbin-
dungstag“ Mutterschaftsgeld und von ihrem Ar-
beitgeber einen Zuschuss zum Mutterschafts-
geld erhalt. Damit besteht der Anspruch auch
fur die wegen eines spateren Entbindungster-
mins verlangerte vorgeburtliche Schutzfrist.

Darf man Frauen, die ihre Tétigkeit alsbald
nach der Mutterschutzfrist wieder aufneh-
men, als Arbeitgeber fragen, ob sie stillen?

Die Frage durfte nach hier vertretener Auffas-
sung zulassig sein, zumal der Arbeitgeber ge-
genuber stillenden Frauen die arbeitszeitrecht-
lichen Schutzvorschrift (Verbot der Nachtarbeit
etc.) beachten muss.

Folie 23/24 Gefdahrdungsbeurteilung: Wie
muss die Gefahrdungsbeurteilung genau
aussehen?

Die fir Mutterschutz zusténdigen Aufsichtsbe-
hérden haben Muster zur Erstellung einer Ge-
fahrdungsbeurteilung nach § 14 MuSchG ver-
offentlicht, vgl. zum Beispiel die ,Arbeitshilfe
zur Erstellung einer Gefahrdungsbeurteilung
nach dem Gesetz zum Schutze von Muttern
bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Stu-
dium (Mutterschutzgesetz — MuSchG)“ von den
Regierungsprasidien in Baden-Wdrttemberg,
die in Teil | einen sehr umfassenden ,Fragen-
katalog zur anlassunabhangigen Gefahrdungs-
beurteilung fir jede Tatigkeit* sowie in Teil Il
die notwendige ,Aktualisierung der Gefahr-
dungsbeurteilung und Dokumentation von kon-
kreten SchutzmalRnahmen bei Mitteilung einer
Frau Uber Schwangerschaft oder Stillen” ent-
halt (https://rp.baden-wirttemberg.de-
documents).

Der Arzt stellt gewohnlich sofort das Be-
schaftigungsverbot aus. Er fordert keine
Gefahrdungsbeurteilung beim Arbeitgeber
an. Auch sonst erhalten wir keinen Frage-
bogen, selbst wenn die Arbeitnehmerin ei-
nen fiir sich isolierten Arbeitsplatz ohne
weiteren Mitarbeiterkontakt hat. Hat der Ar-
beitgeber somit das Recht, dem Beschifti-
gungsverbot ohne Versetzung an einen an-
deren Arbeitsplatz zu widersprechen, weil
der Arbeitsplatz bereits dem vom Gesetzge-
ber geforderten sicheren Arbeitsplatz ent-
sprechen wiirde?

Zu differenzieren ist hier wohl zwischen einem
generellen arztlichen Beschaftigungsverbot, bei
dem aufgrund der Konstitution der Frau jegli-
che berufliche Tatigkeit ausscheidet — hier ist
auch eine Versetzung ausgeschlossen — und
einem arbeitsplatzbezogenen Beschaftigungs-
verbot. Bezlglich letzterem hat der Arbeitgeber
das Recht zu erfahren, von welchen Arbeitsbe-
dingungen der Arzt bei Ausstellung des Be-
schaftigungsverbots ausgegangen ist. Sofern
bei einem Einsatz auf dem bisher Gibertragenen
Arbeitsplatz eine Gefahrdung besteht, hat der
Arbeitgeber aus dem MuSchG das Recht und
auch die Pflicht zu prifen, ob der Arbeitnehme-
rin ein anderer zumutbarer Arbeitsplatz zuge-
wiesen werden kann. Sollte eine Tatigkeit auch
hier arztlicherseits untersagt werden, bedarf es
nach hier vertretener Auffassung eines neuen
arztlichen Attests.


https://rp.baden-württemberg.de-documents/
https://rp.baden-württemberg.de-documents/
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Waihrend der Schwangerschaft im Rahmen
der zuldssigen Arbeitszeitgrenzen geleis-
tete Uberstunden diirfen nicht ausgezahlt
werden? Welche gesetzliche Grundlage gibt
es dafiir?

Schwangere und stillende Fragen diirfen nach
§ 8 MuSchG nicht zu Mehrarbeit (mehr als 8 2
Stunden taglich, 90 Stunden in der Doppelwo-
che) herangezogen werden. Insofern ertbrigt
sich die Frage nach der Auszahlung geleisteter
Mehrarbeit. Eine teilzeitbeschaftigte schwan-
gere oder stillende Frau darf der Arbeitgeber
nicht in einem Umfang beschaftigen, der die
vertraglich vereinbarte wochentliche Arbeitszeit
im Durchschnitt des Monats Ubersteigt. Damit
mussen die Uber eine vereinbarte Teilzeitarbeit
hinaus geleisteten Stunden innerhalb eines
Monats zwingend in Freizeit ausgeglichen wer-
den, so dass sich auch hier eine Auszahlung
der Stunden erlbrigt.

Wie ist es mit der Freistellung von Schwan-
geren fiir Untersuchungen inklusive Wege-
zeiten bei Gleitzeit? Was ist, wenn die Mitar-
beiterin den Arzttermin auf den Nachmittag
gelegt hat und danach vom Arzt aus nach
Hause fahrt? Muss dann auch die Fahrt
nach Hause als Arbeitszeit gutgeschrieben
werden?

Die schwangere Frau ist verpflichtet, sich um
einen Termin auf3erhalb der Arbeitszeit zu be-
mihen. Wenn Sie ein Gleitzeitmodell ohne
Kernzeiten haben, besteht keine Verpflichtung,
die Zeit fur den Arztbesuch als Arbeitszeit gut-
zuschreiben. Muss der Arztbesuch notwendi-
gerweise zum Beispiel innerhalb einer Kernzeit
mit Anwesenheitsverpflichtung wahrgenommen
werden, sind auch notwendige Fahrtzeiten als
Arbeitszeit gutzuschreiben. Hierzu rechnen
aber wohl nur Zeiten von der Arbeitsstelle zum
Arzt und vom Arzt zuriick zur Arbeitsstelle.
Eine Fahrt vom Arzt nach Hause gehdrt nach
hier vertretener Auffassung wohl zur privaten
Lebensfuhrung.

Folie 28: Wie berechnet sich der Mutter-
schutzlohn aufgrund eines Beschiftigungs-
verbotes, wenn keine vorherige Arbeitsleis-
tung vorhanden ist?

War das Beschaftigungsverhaltnis kiirzer als
drei Monate, ist der Berechnung der tatsachli-
che Zeitraum des Beschéaftigungsverhaltnisses
zugrunde zu legen (§ 21 Abs. 1 Satz 2
MuSchQG). Ist die Ermittlung des durchschnittli-
chen Arbeitsentgelts entsprechend den Absat-
zen 1 und 2 nicht mdglich, zum Beispiel weil
sich die Mitarbeiterin schon zu Beginn des Ar-
beitsverhaltnisses im Beschaftigungsverbot be-
findet, ist das durchschnittliche kalendertagli-
che Arbeitsentgelt einer vergleichbar beschaf-
tigten Person zugrunde zu legen (§ 21 Abs. 3
MuSchG).

Folie 27: Gibt es eine Frist fiir die Beantra-
gung der Erstattung des Mutterschutzlohns
bei Beschaftigungsverbot, die der Arbeitge-
ber einhalten muss?

Die Erstattung wird auf Antrag des Arbeitge-
bers gewahrt. Erst nachdem der Arbeitgeber
seiner Beschaftigten das Entgelt beziehungs-
weise den Zuschuss zum Mutterschaftsgeld
gezahlt hat, erfolgt die Erstattung seiner Auf-
wendungen durch die zustandige Kranken-
kasse. Vorauszahlungen an den Arbeitgeber
sind grundsatzlich gemal § 2 Abs. 2 Aufwen-
dungsausgleichsgesetz (AAG) nicht statthaft.
Eine spezifische Frist fir die Antragstellung
sieht § 2 AAG nicht vor. Nach § 6 Abs. 1 AAG
verjahrt der Erstattungsanspruch in vier Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem er ent-
standen ist.

Wie sieht die Lage aus, wenn die Mitarbeite-
rin in Probezeit ist und schwanger wird?
Wird die Probezeit damit nur unterbrochen
oder ist diese damit automatisch bestanden
und beendet?

Diesbezuglich gilt es zu differenzieren zwi-
schen einer arbeits- oder tarifvertraglich verein-
barten Probezeit und der Wartezeit nach dem
KSchG. Die Probezeit hat in der Regel nur
Auswirkungen auf die Dauer der Kiindigungs-
frist. In einer vereinbarten Probezeit kann die
Kindigungsfrist auf zwei Wochen verkirzt wer-
den. Fur die Praxis relevanter ist die Beurtei-
lung hinsichtlich der Wartezeit fur das Einset-
zen des allgemeinen Kindigungsschutzes
nach dem KSchG. Und diese sechsmonatige
Wartezeit knlpft allein an den rechtlichen Be-
stand des Arbeitsverhaltnisses. Somit lauft die
Wartezeit selbst in solchen Fallen nach sechs
Monaten ab, in denen die Beschaftigte in ei-
nem wesentlichen oder sogar im gesamten
Zeitraum einem Beschéaftigungsverbot unter-
worfen war.

Elternzeit

Lauft fiir die Mutter die Elternzeit (sofern
beantragt) automatisch mit der Geburt des
Kindes, wahrend der Vater frei wahlen
kann?

Nein. Auch die Mutter kann den Zeitraum oder
die Zeitraume fur die Elternzeit beansprucht
wird, frei wahlen. Lediglich in den ersten acht
beziehungsweise zwolf Wochen nach der Ent-
bindung wird die Elternzeit durch den Mutter-
schutz Uberlagert.

Haben sowohl Vater als auch Mutter An-
spruch auf drei Jahre Elternzeit, also pro
Kind sechs Jahre?

Ja, jeder Elternteil hat einen vom anderen EI-
ternteil losgeldsten eigenstandigen Anspruch
auf Elternzeit.
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Arbeitgeberwechsel wahrend Elternzeit: Der
Arbeitnehmer hat beim vorherigen Arbeitge-
ber Elternzeit beantragt. Vor Ende der El-
ternzeit wechselt er seinen Arbeitgeber.
Kann er beim neuen Arbeitgeber mit Eltern-
zeit anfangen?

Da die Inanspruchnahme der Elternzeit nicht
der Zustimmung des Arbeitgebers bedarf, hat
der Arbeitnehmer auch bei einem Arbeitgeber-
wechsel Anspruch auf Elternzeit. Er muss je-
doch die Ankindigungsfrist von sieben Wo-
chen beziehungsweise 13 Wochen bei Eltern-
zeit nach Vollendung des dritten Lebensjahres
des Kindes einhalten.

Folie 36: Wenn bei der Einstellung im Per-
sonalbogen etwaige offene Elternzeit abge-
fragt wird, muss der potenzielle Arbeitneh-
mer das wahrheitsgemaR angeben?

Die Frage nach noch vorhandener Elternzeit
hat mit der in Aussicht genommenen Tétigkeit
nichts zu tun und dirfte im Ubrigen eine mittel-
bare Diskriminierung wegen des Geschlechts
darstellen, sie ist somit unzulassig. Auf unzu-
Iassige Fragen muss der Bewerber nicht wahr-
heitsgemald antworten, er darf ligen.

Muss der Arbeitnehmer bereits mit dem ers-
ten Antrag auf Elternzeit die gesamten ge-
planten Elternzeitabschnitte innerhalb von
24 Monaten angeben (Folie 32) oder reicht
es immer, diese sieben Wochen vor Inan-
spruchnahme geltend zu machen (Folie
38)?

Der Arbeitnehmer muss mit der erstmaligen
Geltendmachung von Elternzeit fur die Dauer
von 24 Monaten erkléaren fur welche Zeit bezie-
hungsweise welche Zeitraume innerhalb von
zwei Jahren Elternzeit verlangt wird. So ver-
langt es das BEEG. Der Arbeitnehmer ist — vor-
behaltlich einvernehmlicher Anderungen —an
das Verlangen gebunden.

Folie 15: Eine Beschaftigte arbeitet in El-
ternteilzeit (wochentlich 15 Stunden an zwei
Arbeitstagen). Sie arbeitet oftmals taglich
mehr, um dann, nach der Elternteilzeit,
Uberstunden zu haben. Gilt das Verbot der
Mehrarbeit auch bei Elternteilzeit?

Nein. Das Verbot von Mehrarbeit findet sich le-
diglich im MuSchG, nicht jedoch im BEEG.
Wahrend der Elternzeit muss jedoch darauf ge-
achtet werden, dass die elterngeldunschadli-
che Grenze der Teilzeitarbeit von durchschnitt-
lich 32 (30) Wochenstunden im Durchschnitt ei-
nes Monats nicht Uberschritten wird. Wird/wer-
den Uber einen langeren Zeitraum standig
Mehrarbeit/Uberstunden geleistet, kann dies
eine konkludente Vereinbarung der Erhéhung
der vereinbarten Wochenarbeitszeit darstellen.

Nach Ablauf der Schutzfrist nach der Ent-
bindung arbeitet die Mitarbeiterin nicht
mehr in Vollzeit, sondern zum Beispiel tag-
lich mit halber Arbeitszeit. Was geschieht
mit dem Resturlaub?

Aufgrund der Rechtsprechung von EuGH und
BAG zum Urlaubsrecht muss in Vollzeit erwor-
bener Urlaub auch nach einer Reduzierung der
Arbeitszeit in Vollzeit gewahrt werden. Eine
Umrechnung zum Beispiel auf eine Weniger-
Tage-Woche oder eine Bezahlung nur noch mit
dem Teilzeitentgelt ist unzulassig.

Folie 43: Was passiert mit dem Urlaubsan-
spruch, wenn die Arbeitnehmerin in das Be-
schaftigungsverbot geht, der Arbeitsvertrag
jedoch vor der Entbindung auslauft?

Wenn der Arbeitsvertrag zum Beispiel aufgrund
wirksamer Befristung vor der Entbindung en-
det, ist der Urlaub abzugelten.

Folie 37: Ist es moglich, Elternzeit als Vater
tageweise zu beantragen (beispielsweise je-
den Montag)? Der Mitarbeiter befindet sich
zudem in einem Ausbildungsverhiltnis.

Auch in der beruflichen Ausbildung kann El-
ternzeit beansprucht werden, wenn das Ausbil-
dungsverhaltnis auf einem Arbeitsvertrag be-
ruht - also zum Beispiel wahrend einer Um-
schulung oder einer beruflichen Fortbildung. EI-
ternzeit wird nicht angerechnet auf die Zeiten
der Berufsbildung. Die vereinbarten Ausbil-
dungszeiten verlangern sich also um die Dauer
der Elternzeit und das Ausbildungsverhaltnis
endet nicht wahrend der Elternzeit, anders als
die meisten befristeten Arbeitsvertrage. Aus-
nahmen gibt es fur Ausbildungen, die nach
dem Berufsbildungsgesetz oder nach der
Handwerksordnung in Teilzeit durchgefihrt
werden. Wenn der Mitarbeiter seine Arbeitszeit
auf maximal 32 Stunden pro Woche reduziert,
kann er seine Ausbildung fortsetzen (Infos von
https://familienportal.de/familienportal/familien-
leistungen/elternzeit/arbeit-versicherung/kann-
ich-in-der-beruflichen-ausbildung-elternzeit-
nehmen--124824).

Wie verhalt es sich mit generellen Klausein
zur Kiirzung des Urlaubs nach § 17 Abs. 4
BEEG im Arbeitsvertrag? Sind diese wirk-
sam?

Eine Kirzungsregelung im Arbeitsvertrag reicht
nicht aus. Das BAG entschied mit seinen Urtei-
len vom 19. Marz 2019, 9 AZR 362/18, 9 AZR
495/17: Der Arbeitgeber kann die Kiirzung des
Urlaubs vor, wahrend und nach dem Ende der
Elternzeit erklaren, nicht jedoch vor Geltend-
machung der Elternzeit. Die Kirzung muss fiir
jede Elternzeit nach deren Geltendmachung er-
klart werden, aber nicht fir jedes Urlaubsjahr.
Den Arbeitsvertrag schliel3en Sie zeitlich vor
der Geltendmachung der Elternzeit und eine
arbeitsvertragliche Regelung ist deshalb nicht
ausreichend.


https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/elternzeit/arbeit-versicherung/kann-ich-in-der-beruflichen-ausbildung-elternzeit-nehmen--124824
https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/elternzeit/arbeit-versicherung/kann-ich-in-der-beruflichen-ausbildung-elternzeit-nehmen--124824
https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/elternzeit/arbeit-versicherung/kann-ich-in-der-beruflichen-ausbildung-elternzeit-nehmen--124824
https://familienportal.de/familienportal/familienleistungen/elternzeit/arbeit-versicherung/kann-ich-in-der-beruflichen-ausbildung-elternzeit-nehmen--124824

FAQ des Webinars "Mutterschutz & Elternzeit"

Seite 4

Diirfen wir auf das "schriftliche" Verlangen
von Elternzeit verzichten und vereinbaren,
dass dies per E-Mail erlaubt ist?

Dies wird diesseits fir zulassig erachtet. Zu-
gunsten der Arbeitnehmer kann von den ge-
setzlichen Vorgaben abgewichen werden.

Wenn ein Mitarbeiter zweimal einen Monat
Elternzeit macht, zum Beispiel vom 15. Ja-
nuar bis 14. Februar und vom 10. Marz bis
9. April steht ihm der volle Jahresurlaub
zu? Es ist jeweils kein voller Kalendermo-
nat.

Ilhre Einschatzung ist richtig. Der Urlaub darf
nur fir volle ,Kalendermonate® der Elternzeit
vermindert werden, nicht dagegen fir volle Mo-
nate.

Folie 60: Muss die vorzeitige Beendigung
der Elternzeit vom Arbeitnehmer angezeigt
werden oder passiert dies "automatisch”
aufgrund eines weiteren Kindes?

Das BEEG sieht keine "automatische® vorzei-
tige Beendigung der Elternzeit zur Inanspruch-
nahme erneuter Mutterschutzfristen vor. Dies
wird auch im Wortlaut der Vorschrift deutlich: §
16 Abs. 3 Satz 3 BEEG bestimmt: ,Die Eltern-
zeit kann zur Inanspruchnahme der Schutzfris-
ten des § 3 MuSchG auch ohne Zustimmung
des Arbeitgebers vorzeitig beendet werden;
..."“. Die Elternzeit kann vorzeitig beendet wer-
den, die Arbeitnehmerin hat aber auch die
Maoglichkeit, die Elternzeit fur das erstgeborene
Kind planmaRig weiterlaufen zu lassen. Will die
Arbeitnehmerin die Elternzeit vorzeitig been-
den, so muss sie dies gegenuber ihrem Arbeit-
geber erklaren. Es handelt sich dabei um eine
sogenannte empfangsbedirftige Willenserkla-
rung. Erst mit Zugang dieser Erklarung beim
Arbeitgeber endet die Elternzeit vorzeitig.

Teilzeit in Elternzeit: Wenn man Teilzeit in
Elternzeit bei einem anderen Arbeitgeber ar-
beiten méchte - muss man dies auch bei
seinem aktuellen Arbeitgeber anmelden
(Schriftformerfordernis? Frist?)

§ 15 Abs. 3 Satze 3 und 4 BEEG bestimmen:
Teilzeitarbeit bei einem anderen Arbeitgeber
oder selbststandige Tatigkeit nach Satz 1 be-
dirfen der Zustimmung des Arbeitgebers. Die-
ser kann sie nur innerhalb von vier Wochen
aus dringenden betrieblichen Griinden schrift-
lich ablehnen. Es gibt keine Frist- und Formvor-
schrift fur den Antrag des Arbeithehmers auf
Zustimmung. Zustimmung heil}t jedoch, dass
die Einwilligung des Arbeitgebers vor Auf-
nahme der Tatigkeit bei einem anderen Arbeit-
geber vorliegen muss. Insofern muss der Ar-
beitnehmer den Antrag auf Zustimmung so
rechtzeitig stellen, dass dem Arbeitgeber eine
angemessene Dauer fir die Entscheidungsfin-
dung zukommt. Aus Beweisgrinden empfiehlt
sich die Einhaltung zumindest der Textform.

Wie lange miissen die Nachweise beispiels-
weise Antriage auf Elternzeit in Papierform
aufbewahrt werden?

Langstens wohl bis zur Vollendung des achten
Lebensjahres des Kindes. Danach kann Eltern-
zeit fiir dieses Kind nicht mehr beansprucht
werden. Unter Umstanden kann die Elternzeit
zu einem spateren Zeitpunkt noch Bedeutung
erlangen beispielsweise im Zusammenhang
mit einer betrieblichen Altersversorgung. Hier
durfte allerdings ein digitalisierter Nachweis
ausreichen.

Folie 75 — Angabe von Ablehnungsgriinden
bei Ablehnung einer Teilzeitbeschaftigung
wahrend der Elternzeit: Sind Formulierun-
gen wie "zur Sicherung der Betriebsab-
laufe”, ,,Auftragslage unklar“ beziehungs-
weise "Aufrechterhaltung Schichtbetrieb"
ausreichend?

Die genannten Formulierungen sind nach hier
vertretener Auffassung zu vage. Es mussen die
wesentlichen, die Entscheidung tragenden
Griunde genannt werden. Dargelegt werden
musste, aus welchem Grund die begehrte Teil-
zeitbeschaftigung die Sicherheit der Be-
triebsablaufe gefahrde. Hinsichtlich der Auf-
tragslage empfiehlt es sich gegebenenfalls zu
formulieren, dass aufgrund der aktuellen Auf-
tragslage derzeit kein Beschéaftigungsbedarf
besteht und sich dies nach derzeitiger Ein-
schatzung bis zum gewilnschten Zeitpunkt der
Aufnahme der Teilzeitarbeit nicht &ndern
werde.

Wie lange ist die Schutzfrist nach der Ent-
bindung von Zwillingen, wenn eines der Ba-
bys bei der Geburt oder noch vorher im
Bauch verstirbt?

Als ,Entbindung® gilt auch die Geburt eines tot-
geborenen Kindes mit einem Gewicht von min-
destens 500 Gramm (= Totgeburt; vgl. § 31
Abs. 2 PStV). Bei einem totgeborenen Kind mit
einem Gewicht von unter 500 Gramm (= Fehl-
geburt; vgl. § 31 Abs. 3 PStV) liegt keine Ent-
bindung vor. Eine Fehlgeburt ist allerdings als
Totgeburt zu beurkunden, wenn sie Teil einer
Mehrlingsgeburt ist, bei der mindestens ein
Kind lebend geboren wurde oder mehr als 500
Gramm wiegt (vgl. § 31 Abs. 4 PStV). Zur Ab-
grenzung zwischen Fehl- und Totgeburt vgl.
auch BAG, Urteil vom 15. Dezember 2005, 2
AZR 462/04. Sind die Voraussetzungen einer
"Entbindung“ wie vorstehend geschildert erfillt,
und sei es auch durch eine Totgeburt, betragt
die Schutzfrist nach hier vertretener Auffas-
sung zwolf Wochen.
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Zu Folie 87 — Befristete Arbeitsvertrage mit
Elternzeitvertretung: Lasst die DSGVO die
namentliche Nennung der Schwangeren
zu?

Bei einer Zeitbefristung ergibt sich das Ende
des Arbeitsverhaltnisses aus dem genannten
Datum. Wird jedoch eine Zweckbefristung ab-
geschlossen, was § 21 BEEG in Verbindung
mit § 15 TzBfG ausdriicklich zulassen, so gilt
es, die Anforderungen, die das BAG fir eine
wirksame Befristung aufgestellt hat, in Einklang
zu bringen mit den datenschutzrechtlichen
Bestimmungen. Sowohl der Name eines Ar-
beitnehmers als auch der Grund der Vertretung
stellen personenbezogene Daten im Sinne des
Art. 4 Nr. 1 DSGVO dar, zu deren Verarbeitung
(vgl. Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 DSGVO) der Arbeitge-
ber grundsatzlich eines Erlaubnistatbestandes
bedarf. Gesundheitsdaten, wozu bereits die In-
formation hinsichtlich einer derzeitigen, friihe-
ren oder zukilnftigen korperlichen oder geisti-
gen Verfassung einer Person zahlt, unterfallen
neben Art. 4 Nr. 15 DSGVO zudem Art. 9 Abs.
1 DSGVO (BeckOK DatenschutzR/Schild DS-
GVO Art. 4 Rn. 142). Auf die Benennung der
Stammekraft sollte aus datenschutzrechtlichen
Gesichtspunkten maoglichst verzichtet werden.
Dies ist beispielsweise denkbar, wenn sich die
Stelle so konkret und eindeutig bezeichnet
I&sst, dass klar ist, bei wessen Rickkehr aus
dem Mutterschutz und/oder der Elternzeit der
Zweck der Befristung erreicht ist (Beispiel: es
gibt nur eine Chefsekretarin/ein Chefsekretar).
Auch kann auf die Personalnummer des zu
vertretenen Arbeitnehmers zurlickgegriffen
werden. Ist eine Konkretisierung der Stelle
nicht moglich, beispielsweise weil es eine Viel-
zahl gleichartig beschaftigter Arbeitnehmer gibt
(Beispiel: Pflegedienst in einem Krankenhaus)
ist unter Umstanden die Nennung des Namens
der zu vertretenden Person zur Konkretisierung
unumganglich. Als Erlaubnistatbestand der Da-
tenverarbeitung kommen fir den Arbeitgeber
dann Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO sowie § 26
Abs. 3 S. 1 BDSG, Art. 9 Abs. 2 lit. b DS-GVO
in Betracht. Denn das Bundesarbeitsgericht hat
dem Arbeitgeber entsprechende Anforderun-
gen an die Zweckbefristung im Falle des § 14
Abs. 1 S. 2 Nr. 3 TzBfG auferlegt. So ist der Ar-
beitgeber verpflichtet, die Zweckbestimmung
im Arbeitsvertrag so auszugestalten, dass sich
die Zweckerreichung unmittelbar und zweifels-
frei aus dem Vertragstext ermitteln lasst (BAG,
NZA 2006, 321 (323); BAG NZA 2017, 631
(633)). Hierzu ist grundsatzlich erforderlich,
dass der zu vertretene Arbeithnehmer sowie der
Grund der Vertretung genau bezeichnet wer-
den. Wenn das Arbeitsrecht (vgl. § 26 Abs. 3
S. 1 BDSG, Art. 9 Abs. 2 lit. b DSGVO) diese
Anforderungen an die Zweckbestimmung stellt,
muss die Umsetzung auch in datenschutz-
rechtlicher Hinsicht fur den Arbeitgeber erreich-
bar sein und ihm ein entsprechendes berech-
tigtes Interesse an der Datenverarbeitung zu-
gesprochen werden (nach: Schroder, Zeit- und
zweckbefristeter Arbeitsvertrag wegen Vertre-
tung eines Arbeitnehmers, Beck'sches Formu-
larbuch Arbeitsrecht, Joppich/Klemm u.a., 4.
Auflage 2022).

Kann eine Elternzeitvertretung in Vollzeit
eingestellt werden, wenn die zu vertretende
Person geméaR Arbeitsvertrag in Teilzeit be-
schiftigt ist?

Die Einstellung einer Vertretungskraft in Voll-
zeit ist theoretisch denkbar. Es stellt sich dann
jedoch die Frage der Wirksamkeit einer Befris-
tung des Arbeitsverhaltnisses, denn fir den
Anteil, der die Teilzeitquote der zu vertretenden
Kraft Ubersteigt, gibt es keinen Sachgrund fur
eine Befristung, jedenfalls kann die Mutter-
schutz-/ Elternzeitvertretung insoweit nicht her-
angezogen werden.

Wenn der Vater Elternzeit beantragt, ist die-
ser an ein Datum gebunden? Beispiel an
den Geburtstag des Kindes oder vom 1.bis
30./31. des Monats?

Der Vater oder die Mutter bestimmen, fiir wel-
che Zeit oder welche Zeitrdume Elternzeit be-
ansprucht wird. Fir die Elternzeit als solche
gibt es keine Vorgaben fur einen bestimmten
Stichtag oder Zeitraum. Die Anknipfung der EI-
ternzeit an den Tag des jeweiligen Kalender-
monats, der dem Tag der Geburt entspricht,
kommt vom Anspruch auf Elterngeld. Will der
Vater Elterngeld beziehen, so gilt es, § 4 Abs.
2 BEEG zu beachten: Elterngeld wird in Mo-
natsbetragen fir Lebensmonate des Kindes
gezahilt.

Kann eine Mutter, die schon in Teilzeit ar-
beitet, in der Elternzeit auch Teilzeitbe-
schaftigung machen? Wenn ja, wie viele
Stunden (Haélfte der aktuellen Arbeitszeit?)

Auch teilzeitbeschaftigte Arbeitnehmer haben
einen Rechtsanspruch auf eine Teilzeitbe-
schaftigung wahrend der Elternzeit. Uber den
Umfang sollen sich Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer verstandigen. Gelingt diese Verstandigung
nicht, ist der Rechtsanspruch auf eine Teilzeit-
beschaftigung nach § 15 Abs. 7 BEEG be-
grenzt auf eine Beschaftigung zwischen 15 und
32 (30) Wochenstunden im Durchschnitt eines
Monats. Es gibt jedoch keine Regelung dahin-
gehend, dass beispielsweise nur die Halfte der
bisherigen Arbeitszeit beansprucht werden
kann.

Welches Anfangsdatum sollte auf den
Nachweis der Elternzeit fiir die Mutter? Der
Tag der Geburt oder der Tag nach dem
Ende des Mutterschutzes?

Aufzunehmen in die Bescheinigung ist das Da-
tum, ab welchem die Mutter die Elternzeit gel-
tend gemacht hat. Zu beachten gilt es, dass die
Dauer der Mutterschutzfrist nach der Geburt
bei der Mutter stets auf die Dauer der Elternzeit
angerechnet wird.
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Elternzeit in Teilzeit: Ist es moglich, unter
15 Stunden wahrend der Elternzeit zu arbei-
ten?

Einvernehmlich, das heif3t mit Zustimmung von
Arbeitgeber und Arbeithehmer kann eine Teil-
zeitbeschaftigung wahrend der Elternzeit auch
mit weniger als 15 Stunden wdchentlich verein-
bart werden. Nur der Rechtsanspruch auf Teil-
zeitarbeit bei demselben Arbeitgeber, der ein-
greift, wenn zwischen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer kein Konsens zustande kommt, ist be-
schrankt auf eine Teilzeitbeschaftigung zwi-
schen 15 und 32 (30) Wochenstunden.

Koénnen Uberstunden wahrend der Schwan-
gerschaft ausgezahlt werden? Was passiert
mit Uberstunden, die geleistet wurden, be-
vor der Arbeitgeber Kenntnis von der
Schwangerschaft erhalten hat?

Wahrend der Schwangerschaft besteht ein
Verbot der Heranziehung zu Mehrarbeit im
Sinne des § 4 Abs. 1 MuSchG. Vor Eintritt der
Schwangerschaft beziehungsweise vor Kennt-
nis von der Schwangerschaft abgeleistete
Mehrarbeit/Uberstunden kénnen wahrend der
Schwangerschaft ausbezahlt werden.



